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(Nr. 11013.) Verordnung, betreffend die Abgrenzung der Amtsgerichtsbezirke Düſſeldorf, 
Düſſeldorf-Gerresheim, Neuß und Ratingen. Vom 7. Februar 1910. 


Wir Wilhel votes A 

Dir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc, 
verordnen auf Grund des § 3 Abſ. 2 des Geſetzes vom 21. Mai 1909, betreffend 
die Erweiterung des Stadtkreiſes Düſſeldorf und die Organiſation der Amts— 
gerichte in Düſſeldorf, Gerresheim, Neuß und Ratingen, Geſetzſamml. S. 65), 
was folgt: 


var 
Die im $ 1 des Geſetzes vom 21. Mai 1909, betreffend die Erweiterung 
des Stadtkreiſes Düſſeldorf und die Organiſation der Amtsgerichte in Düſſeldorf, 
Gerresheim, Neuß und Ratingen, (Geſetzſamml. S. 65) unter Ia, Ib, Je und II 
aufgeführten, mit der Stadtgemeinde Düſſeldorf vereinigten Bezirke werden dem 
Amtsgericht in Düſſeldorf unter Abtrennung von den Amtsgerichtsbezirken Düſſel— 
dorf-Gerresheim, Neuß und Ratingen vom 1. April 1910 ab zugelegt. 


82. 

Von dem gleichen Zeitpunkt ab wird die Grenze zwiſchen den Bezirken der 
Amtsgerichte in Düſſeldorf und in Düſſeldorf-Gerresheim innerhalb der Stadt— 
gemeinde Düſſeldorf durch die Staatsbahnſtrecke Hilden Eller Rath bis zur 
Grafenberger Allee, durch dieſe Allee bis zur Stadtwaldſtraße, durch die letztere 
bis zu dem Wege nach den Schießſtänden, durch dieſen Weg bis zum Prome— 
nadenwege hinter Lemmenhaus und von da ab durch den in der Verlängerung 
des Weges nach den Schießſtänden über Wolfsgap nach „in der Knittkuhl“ 
führenden Weg gebildet. 

Wo in vorſtehendem eine Straße oder ein Weg als Grenze bezeichnet iſt, 
bildet die Mittellinie der Straße oder des Weges, wenn aber ein beſonderer 
Fahrdamm vorhanden iſt, deſſen Mittellinie die Grenze mit der Maßgabe, daß 
der Grenzzug an den Stellen, wo Straßen oder Wege zuſammenſtoßen, auch 
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die Verlängerung der Mittellinien der letzteren bis zum Schnittpunkt umfaßt. 
Das dem Betriebe der Eiſenbahnſtrecke Hilden Eller Rath dienende fiskaliſche 
Grundeigentum gehört in voller Breite zu dem Bezirke des Amtsgerichts in 
Düſſeldorf. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin im Schloß, den 7. Februar 1910. 


(L. S.) Wilhelm. 
v. Bethmann Hollweg. v. Tirpitz. Frhr. v. Rhein baben. 
Delbrück. Beſeler. v. Breitenbach. v. Arnim. v. Moltke. 
Sydow. v. Trott zu Solz. v. Heeringen. 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetzſamml. S. 357) find 
bekannt gemacht: 5 

1. das am 8. Dezember 1909 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Wieſen⸗ 
Meliorationsgenoſſenſchaft für den oberen Stepenitzbach in Maſſow im 
Kreiſe Naugard durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Stettin 

Nr. 4 S. 23, ausgegeben am 28. Januar 1910; 

2. das am 14. Dezember 1909 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ehe⸗ 
wieſen⸗Bewäſſerungsgenoſſenſchaft in Lammersfehn im Kreiſe Leer durch 
das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Aurich Nr. 2 S. 13, aus⸗ 
gegeben am 14. Januar 1910; 

3. das am 22. Dezember 1909 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Nams⸗ 
lauer Weide⸗Regulierungsgenoſſenſchaft in Namslau im Kreiſe Namslau 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Breslau Nr. 4 S. 29, 
ausgegeben am 22. Januar 1910; 

4. das am 27. Dezember 1909 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Drainage⸗ 
genoſſenſchaft Guttawutſchen in Guttawutſchen im Kreiſe Inſterburg Land 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Gumbinnen Nr. 4 S. 39, 
ausgegeben am 26. Januar 1910; 

5. der Allerhöchſte Erlaß vom 3. Januar 1910, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an die Stadtgemeinde Barmen für die Anlage 
einer Kleinbahn vom Staatsbahnhofe Barmen⸗-Loh über den ſtädtiſchen 
Schlachthof nach dem Stadtteile Hatzfeld, durch das Amtsblatt der Königl. 
Regierung zu Düſſeldorf Nr. 4 S. 21, ausgegeben am 29. Januar 1910. 
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